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Jährlich mehr Stellensuchende
Im mehrjährigen Vergleich hat sich die Anzahl der
Arbeitslosen in den Gemeinden des Kantons St. Gallens in der
Region Wil verdoppelt. Bei den Stellensuchenden ist die
Zunahme sogar noch grösser. Ein Erreichen der Höchstzahlen
aus dem Jahr 2009 ist jedoch nicht zu erwarten.

ARCANGELO BALSAMO

REGION. Seit der Jahrtausendwende ist eine deutliche Tendenz bei den Arbeitslosen­ und

Stellensuchendenzahlen in den St. Galler Gemeinden der Region Wil zu erkennen: Ende Juli 2016

hatte es ziemlich genau doppelt so viele Arbeitslose wie Ende Juli 2000. Die Zahl der

Stellensuchenden hat sich im selben Zeitraum sogar mehr als verdoppelt.

Als Arbeitslose werden Personen bezeichnet, die auf einem regionalen Arbeitsvermittlungszentrum

(RAV) gemeldet und sofort für eine Stelle verfügbar sind. Bei den Stellensuchenden ist es hingegen

nicht von Bedeutung, ob die Person sofort verfügbar ist oder nicht, sie muss jedoch auch beim RAV

gemeldet sein.

Zahlen von Saison abhängig
Die Zahlen sind saisonal bedingt. Im Normalfall sind sie in den ersten sechs Monaten des Jahres

rückläufig; so auch heuer. Nach den Sommermonaten steigen sie für gewöhnlich wieder an. Deshalb

bietet es sich an, die Juli­Werte genauer unter die Lupe zu nehmen.

Ende Juli dieses Jahres waren 1082 Personen als arbeitslos gemeldet. Dem gegenüber stehen 541 aus

dem Jahr 2000. Die Zahl der Stellensuchenden belief sich Ende Juli auf 1881. Vor 16 Jahren waren es

noch 890 und somit rund 1000 Personen weniger.

Trotz der Zunahme um 100 Prozent und mehr darf jedoch nicht ausser acht gelassen werden, dass die

Statistik der vergangenen 16 Jahre zum Teil massive Schwankungen vorweist. Der grösste Sprung ist

zwischen Juli 2008 und dem Wert im Folgejahr zu beobachten, als beide Zahlen regelrecht in die Höhe

schossen, wie das nebenstehende Diagramm zeigt. Grund dafür waren die Turbulenzen auf den

internationalen Finanzmärkten. Zwischen 2011 und 2012 erholte sich der Arbeitsmarkt merklich, und

die Gesamtwerte der Region reduzierten sich auf ein Niveau, welches dem aus dem Jahr 2007

entsprach. Seither sind bei den Stellensuchenden die Werte jedoch stetig am Steigen.

Höchstwert in zehn Gemeinden
Wenn man die Arbeitslosenzahlen der einzelnen St. Galler Gemeinden in der Region Wil in

Fünfjahresschritten betrachtet, fällt auf, dass im laufenden Jahr in 10 von 13 Kommunen der höchste

Wert erreicht wurde. Ausnahmen bilden Flawil, Jonschwil und Niederhelfenschwil, in welchen es im

Juli 2006 mehr Arbeitslose gab. Bei den Stellensuchenden sind es lediglich die zwei erstgenannten, die

vor zehn Jahren höhere Werte aufwiesen. In Uzwil, welches nicht viel mehr Einwohner hat als

Nachbar Flawil, war in denselben zehn Jahren ein Trend in die gegensätzliche Richtung zu beobachten.

Es ist zudem festzuhalten, dass sich in beinahe der Hälfte der Gemeinden die Situation zwischen 2006
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und 2011 verbesserte. Dies führte dazu, dass die Arbeitslosen­ und Stellensuchendenzahlen der

gesamten Region vor zehn Jahren höher waren als vor fünf – und dies trotz Wirtschaftskrise

dazwischen.

Des weiteren bemerkenswert ist, dass in den Gemeinden Degersheim und Oberuzwil in diesem Jahr

mehr Leute auf Stellensuche sind als noch im Krisenjahr 2009. In Oberbüren und Lütisburg wurde der

Juli­Maximalwert im vergangenen Jahr erreicht. In Jonschwil war dies im Jahr 2013 der Fall. «Nach

jeder Wirtschaftskrise steigt die Sockelarbeitslosigkeit», sagt Katja Kreienbühl, Leiterin des RAV

Oberuzwil. Das heisst, die Stellensuchendenzahlen gehen nicht mehr auf das gleiche Niveau zurück wie

vor einer Wirtschaftskrise. «In kleineren Gemeinden spielen zudem Einzelereignisse eine grössere

Rolle», erklärt sie. Den genauen Grund für die hohen Werte der vergangenen Jahre könne sie jedoch

auch nicht nennen. Dass die Zahlen für die gesamte Region schon bald die Werte aus dem Krisenjahr

2009 erreichen, ist laut Katja Kreienbühl nicht zu erwarten. Sie verweist dabei auf das

Trendbarometer des Kantons St. Gallen.
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